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Die Preisverleihung

im. 11. März, 17 Uhr im
Frauenzentrum Zürich: Im Pudding
Palace war der Gabentisch
gedeckt mit den Preisen. Auf den
Tischen standen Platten mit
delikaten Schinkengipfeli, hergestellt

von FRAZ-Redaktorin
Ruth und Freundin Bärbel,
ergänzt durch das für festliche
Anlässe obligate Weisswein-
Orangensaft-Chips-Angebot.
Das Wichtigste aber an den
Wänden: die 46 Fotos des
FRAZ-Fotowettbewerbs, in Farbe

und SchwarzA/Veiss,
frauenbewegt und frazinspiriert.
Anwesend waren Preisgewinnerinnen,

Jurorinnen, fast die
gesamte FRAZ-Redaktion und
Freundinnen. Redaktorin Nadja
etwa unterhielt sich mit
Wettbewerbssiegerin Astrid über
deren Fotomotiv: Astrid hatte das
Frauen-WC im Sommer auf
ihrer Russlandreise aufgenommen.

Nadja erkannte es wieder
- sie war auf der FRAZ-Reise
nach Moskau im November daran

vorbeigekommen.
Um 18 Uhr gabs Küsse und

Preise mit FRAZ-Redaktorin
Anita und einem Tusch vom
LoRafürden 1. Preis.
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